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en die Zweitwohnun
Malergeschäft am 1. Mai 1991
gegründet habe, habe ich drei
Monate Ferien in Australien ge-
macht. Ich habe befürchtet,
dass ich danach kaum je wieder
längere Ferien machen kann.
Und so kam es dann ja auch. In
den 25 Jahren seit der Grün-
dung durfte ich für sehr viele
Kunden Arbeiten ausführen.
Zusammen mit allen Geschäfts-
partnern kamen so rund 1000
Adressen für den Jubiläums-
brunch zusammen, den ich die-
ses Jahr durchgeführt habe.

In den 25 Jahren ist viel pas-
siert. Angefangen habe ich prak-
tisch alleine, lediglich meine
Frau hat mich unterstützt. Sie
arbeitet auch heute noch min-
destens halbtags mit. Daneben
beschäftige ich aktuell vier Mit-
arbeitende. Bis vor zwei Jahren
waren es noch acht. Aber die
Zweitwohnungsinitiative mer-
ken wir hier direkt. Man sagt,
dass rund 70 Prozent der Wert-
schöpfung der Firmen in Unter-
wasser und Umgebung vom
Tourismus ausgehen. Bei uns
geht es dabei vor allem um

Überarbeitung des kantonalen
Richtplans macht uns Sorgen.
Bis da aber Klarheit herrscht,
dürfte es noch eine ganze Weile
dauern.

Mit der aktuellen Grösse der
Belegschaft bin ich aber ganz
zufrieden. Ich kann heute auch
wieder mehr selber mitarbeiten.
Je grösser die Belegschaft ist,
desto eher muss ich im Büro
Arbeiten erledigen. Natürlich
müssen in einem Malergeschäft
alle Mitarbeitenden und auch
ich als Chef sehr flexibel sein.
Im Sommer häuft man meist
Überzeit an, die man dann im
Winter abbauen sollte. Gerade
im Sommer dulden manche
Projekte keinen Aufschub. So
zum Beispiel auch die neue Be-
malung für die beiden Wagen
der Iltios-Bahn, die wir vorneh-
men durften. Damals hiess es,
die Wagen müssten höchstens
noch zwei Jahre halten. Das ist
jetzt zehn Jahre her, die Wagen
sind noch die selben.

Aufgezeichnet von
Ruben Schönenberger

Jahr in Bern statt. Zusammen
mit Spieth Gymnastics liefert Al-
der + Eisenhut sämtliche Wett-
kampf- und Trainingsgeräte
nach Bern, wie die Toggenburger
Firma im aktuellen Newsletter
vermeldet. Zudem ist das Unter-
nehmen mit einem Stand vor Ort
vertreten.

Die verwendeten Geräte wer-
den nach der Europameister-
schaft verkauft und können be-
reits jetzt reserviert werden. In-
formationen dazu finden sich
auf der Webseite des Veranstal-
ters.
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wichtigsten Partner. Auch die

schlägt Wellen bis zum Blick
am Abend.
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auf viele interessierte Besu-

kkehr der Weberei
ie Bütschwiler Textilfirma Rigotex AG ihren wichtigsten Kunden. Der exist

Hans Hauser.

die Buntweberei Schönenberger
in Dietfurt. Diese unterstütze Ri-
gotex vor allem im Bereich Ob-

mit der grösste und wichtigste
Kunde weg. «Das war dann

zeichnung für das Geschirrtuch.
Die Meldung schlug Wellen. So-

zu rufen, wie schön es hier ist.
Auch bei diesem Geschirrtuch
musste uns jemand darauf hin-
weisen.»

«Kult-Tüechli» lebt weiter

Schon im darauffolgenden
Jahr startete die Produktion des
Geschirrtuchs wieder, damals
noch in der Weberei Russikon im
Zürcher Oberland. «Wir haben
gemerkt, dass ein Potenzial für
einheimische Produkte exis-
tiert», sagt Hauser. Darum rief
Rigotex 2014 die Linie Kultscht-
stoff ins Leben, die sich weiteren
Produkten mit schweizerischen
Sujets verschreiben sollte. Zu-
sammen mit der Toggenburger
Scherenschnittkünstlerin Jolan-
da Brändle gestaltete das Unter-
nehmen weitere Produkte.

Die Zusammenarbeit mit der
Weberei Russikon, die wie die

suchen. «Die Linie wieder einzu-
stampfen kam nicht in Frage.
Wir hatten das ganze Marketing
zu stark darauf und auf Swiss
Made ausgerichtet», beschreibt
Hauser die Ausgangslage. Der
Entscheid für eine eigene Pro-
duktion unter dem Label
Webschtoff sei dann fast schon
spontan gefallen. «Ich bin aber
nach wie vor überzeugt, dass das
richtig war.» Im März legte die
Firma los. Zwei «währschafte,
unverwüstliche Maschinen von
Sulzer Rüti», wie es Hauser
nennt, tun seither ihren Dienst.
Zwei weitere werden demnächst
in Betrieb genommen und sollen
komplexere Produkte herstellen
können. In der Halle ist Platz für
sechs weitere Maschinen vor-
handen. Die Kapazität sei aber
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Alex Hofstetter bei der Arbeit in seinem Malergeschäft.

Neues Mitglied
für Arbeitgeber
TOGGENBURG. Die Arbeitgeber-
vereinigung der Region Toggen-
burg hat die Firma Gebr. Schei-
willer AG als neues Mitglied auf-
genommen. Das Unternehmen
aus Ebnat-Kappel wurde bereits
1836 gegründet. Sie ist unter
anderem im Küchen- und Fens-
terbau tätig und stellt Türen so-
wie Tore her. (rus)
e»

RICHTIG

Die Clientis-Gruppe ist im Tog-
genburg an den Standorten
Kirchberg, Bazenheid, Mosnang,
Wattwil, Ebnat-Kappel und
Unterwasser vertreten. Die letz-
ten beiden Standorte gingen im
Text zum neuen IT-Provider der
Bankengruppe vergessen. Die
Redaktion entschuldigt sich für
den Fehler. (red.)
2013 Im Auftrag der Rigotex
stellt die Weberei Russikon im
Zürcher Oberland die Kult-Ge-
schirrtücher wieder her.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

2014 Rigotex gründet die

schon eine existenzielle Frage»,
blickt Hauser auf die schwierige
Zeit zurück. «Wir konnten aber
mit dem Verwaltungsrat der We-
berei eine gute Lösung finden.»
Das Geschäftsfeld Objekt- und

gar der Blick am Abend berich-
tete. Auch Hauser wurde so auf
das Geschirrtuch aufmerksam:
«Es ist wie bei der eigenen Hei-
mat. Manchmal müssen Fremde
kommen, um uns in Erinnerung

Obentoggenburger Firma Mey-
er-Mayor zu der Getzner-Grup-
pe gehört, wurde durch die in-
tensivere Wettbewerbssituation
erschwert. Das veranlasste die
Rigotex, eine neue Lösung zu
GOLDENER BODEN

«Wir merk
Bevor ich das Alex Hofstetter

Gastrohandel wechselte von
Dietfurt nach Bütschwil. Selbst
das Logo der Buntweberei Schö-
nenberger wurde übernommen,
um den Wiedererkennungswert
zu vergrössern. Schliesslich
musste Rigotex jetzt selber am
Markt auftreten.

An eine eigene Produktion
dachte in Bütschwil auch jetzt
noch niemand. Und deshalb
drohte ein Produkt der Weberei
Schönenberger vergessen zu ge-
hen, das klassische Geschirr-
tuch. Kariert, meist rot und
weiss, in praktisch jedem
Schweizer Haushalt anzutreffen.
Das rief den Blogger Andreas
Gossweiler auf den Plan. Er be-
klagte sich über den drohenden
Verlust des «Kult-Tüechli» und
erfand damit gleich auch die Be-
gsinitiativ
Ferienwohnungen. Auch die

Kultschtoff-Linie. Unter diesem
Label sollen Stoffprodukte mit
schweizerischen Sujets erschei-
nen.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

2016 In Bütschwil wird wieder
gewebt. Die Produkte der
Kultschtoff-Linie werden neu im
Bütschwiler Soorpark her-
gestellt.

jetzt schon ausreichend, wie
Hauser vorrechnet. «Mit drei Ge-
schirrtüchern in vier Minuten
könnten wir pro Maschine theo-
retisch rund 2000 Tücher pro
Woche herstellen. Wir bewegen
uns aber in einer Nische, dessen
sind wir uns bewusst. Und wir
wollen auch dort bleiben. Ein
Massengeschäft werden diese
Tücher nie werden.»
Titel
Titel
Titel
ORT. Text. (rus)
Besichtigung
Tag der offenen
Türe bei Rigotex
Am 11. Juni lädt die Rigotex
zum Tag der offenen Türe in
die Produktionshallen im
Soorpark ein. «Wir freuen uns

jekt- und Gastrohandel, also der
Belieferung von Restaurants,
Spitälern oder Heimen. «Wir ver-
zichteten sogar darauf, selber
am Markt aufzutreten», sagt
Hauser. «Das ging rund 16 Jahre
lang gut.»

Existenzielle Frage

2012 gab die Buntweberei
Schönenberger die Schliessung
bekannt. Für die Rigotex fiel da-
d passte sich an. Auf ein Geschirrtuch mit Kultpotenzial musste sie aber
k0
k

Geschichte
Vom Handel
zur Produktion
Vor 20 Jahren als reines Han-
delsunternehmen gegründet,
hat die Rigotex in diesem Jahr
eine eigene Produktion gestar-
tet und damit die Weberei zu-
rück nach Bütschwil geholt.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

1996 Die Brüder Hans und Mar-
cel Hauser gründen die Rigotex
Handels AG.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

2012 Die Buntweberei Schö-
nenberger in Dietfurt schliesst.
Rigotex verliert damit ihren

enziellen Frage
ein Blogger hinweisen.
Produktion war kein Thema

Seit zwei Monaten rattern die
Webmaschinen im Bütschwiler
Soorpark wieder. Als Hauser zu-
sammen mit seinem Bruder
Marcel am 13. Juni 1996 die
Firma gründete, hatten sie nicht
die Absicht, jemals als Produk-
tionsfirma aufzutreten. Davon
zeugt die ursprüngliche Firmen-
bezeichnung Rigotex Handels
AG. Das Unternehmen fokussier-
te darauf, Webereien zu bedie-
nen. Der wichtigste Kunde war
Publikation: tbtt
Ressort: tt-re

Die Rüc
Vor vier Jahren verlor d
begegnete die Firma un
RUBEN SCHÖNENBERGER

BÜTSCHWIL. Die im Toggenburg
ehemals starke Textilindustrie
erfuhr in den 90er-Jahren einen
Niedergang. Die Ankündigung
der Rigotex AG war deshalb nicht
unbedingt zu erwarten. Im März
gab die Bütschwiler Firma be-
kannt, dass nach rund 25 Jahren
wieder eine Weberei im Bütsch-
wiler Soorpark den Betrieb auf-
nehmen werde. «Die Resonanz
auf die Mitteilung war überwälti-
gend», sagt Geschäftsführer
Hans Hauser, Geschäftsführer der
 igotex, begutachtet die aktuelle Gesc
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hirrtuch-Produktion.
Herstellung der Kult-Geschirr-
tücher wird eingestellt.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

2012 Rigotex übernimmt von
der Buntweberei Schönenber-
ger den Objekt- und Gastro-
handel.
! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

2012 Ein Blogger beklagt sich
über den Verlust des Kult-Ge-
schirrtuchs. Die Geschichte
Alder + Eisenhut
an der EM
EBNAT-KAPPEL/BERN. Die Kunst-
turn-Europameisterschaft der
Damen und Herren findet dieses

cherinnen und Besucher»,
sagt Geschäftsführer Hans
Hauser. (rus)
Alex Hofstetter
Zwei Lehren,
eine Firma
Alex Hofstetter, Inhaber des
gleichnamigen Maler-
geschäfts, hat gleich zwei
Lehren absolviert. Nach der
Ausbildung zum Maler hat er
auch noch jene zum Schrif-
tenmaler gemacht. Kurz nach
der zweiten Lehre entschied
sich der 50-Jährige für eine
Selbstständigkeit als Maler.
Die Firma feierte am 1. Mai
das 25jährige Jubiläum. Im
Firmensitz in Unterwasser
sind seit dem Bau von vor
rund 100 Jahren immer Maler
ansässig.

Mein erstes Geld verdiente
ich...
Antwort.

Maler und nicht Schriften-
maler wurde ich, weil...
Antwort. (rus)
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